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Mr. S4. — XXV. Jahrgang. 15. Dezember 1917.

vas vote vreu?
Schweizerische Halbmonaksschrist

für

Samariterwese«, Krankenpflege und Volksgesundheitspflege.
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lum KtMieä
vom alten Jahr entbietet auch unsere Zeit-
schrift den Lesern einen freundlichen Gruß.
Wir danken ihnen für die Geduld, die sie

unsern Blättern entgegengebracht. Manchem
Leser mag vielleicht dies oder jenes, das wir
brachten, nicht so recht interessant erschienen

sein, möge er bedenken, daß wir die unmög-
liche Aufgabe haben, allen Leuten zu gefallen.

Doch dürfen wir mit gutem Gewissen sagen,

daß wir uns Mühe gaben, allen Gebieten

gerecht zu werden. So sammeln wir geduldig
Stein um Stein zum Fundament, auf dem

eine gesunde Volksanschauung besonders über

hygienische Dinge sich aufbauen soll.

Nicht immer sind die Berichte über Rot-
kreuzarbeit für alle interessant, wer sich aber

Mühe gab, unsere Sache zu verfolgen, der

wird auch für sich einen Nutzen davonge-

tragen haben, wie es jeder tut, der auf

gemeinnützigem Gebiet arbeitet. Manchmal
werden unsere Leser auch mit diesem oder

jenem Punkte nicht einverstanden gewesen sein.

Tut nichts, man kann nicht immer einerlei

Meinung sein und wir sind dafür da' unsere

Meinung nach bestem Wissen und Gewissen

zu vertreten.

Wir danken allen unsern Mitarbeitern,
vorab denjenigen, die uns mit gediegenem

Stoff erfreuten, wir danken ihnen besonders

dafür, daß sie unsere Zeitschrift nicht zu ge-

ring achteten, um durch sie sich ans Volk zu
wenden. Wir danken auch den Vereinsbericht-

erstattern, die sich die Mühe genommen haben,

über Vorkommnisse in den Vereinen 'wacker

zu berichten, wir bitten sie, uns auch im

neuen Jahre mit ihren Beiträgen zu beehren,

und werden ihnen dann besonders dankbar

sein, wenn sie sich tunlicher Kürze befleißen,

damit alle zum Worte kommen können.

Möge uns im neuen Jahre auch die

Sympathie unserer Leser und des ganzen

Schweizervolkes erhalten bleiben.

Vis kàktion.
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